
Wasser in französischen Flüssen trotz Klimawandel besser als vor 30
Jahren
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Das Wasser in den Flüssen Süd- und Ostfrankreichs hat sich laut der Wasseragentur Rhône-
Méditerranée-Corse in den letzten 30 Jahren sichtbar verbessert.

Die Wasserbehörde Rhône-Méditerranée-Corse warnt, dass der Kampf um die Wasserqualität,
die sich zwar in den letzten 30 Jahren in Süd- und Ostfrankreich deutlich verbessert hat,
durch den Klimawandel mit seinen Dürreperioden und starken Regenfällen immer schwieriger
wird.

Der Generaldirektor der Agentur, Laurent Roy, erklärte am Freitag auf einer Pressekonferenz
in Montpellier: „Es gibt seit 1990 eine deutliche Verbesserung, die vor allem auf bessere
Klärsysteme und einen geringeren Einsatz von Schadstoffen zurückzuführen ist.“

„Aber mit der globalen Erwärmung leiden die Lebensräume. Mehr Hitze bedeutet mehr
Verdunstung und mehr Konzentration von Schadstoffen in den Flüssen“, betonte der Experte.

„Wir müssen stärker und schneller handeln. Es ist, als würden wir auf einem Laufband in die
entgegengesetzte Richtung laufen: Wir kommen zwar voran, aber unsere Ziele sind schwerer
zu erreichen“, fügte Laurent Roy hinzu.

Seine Behörde, die dem Umweltministerium untersteht, entnimmt jedes Jahr Millionen von
Proben aus Flüssen, Seen und dem Grundwasser in einem großen Gebiet, das ein Viertel
Frankreichs abdeckt, von Burgund (Nordosten) über die Alpen (Osten) und das Rhône-Tal
(Süden) bis zum Roussillon (Südwesten) und auf Korsika.

So stellte die Agentur fest, dass die Metallkonzentration in den Flüssen innerhalb von 15
Jahren um das Sechsfache und die Phosphorkonzentration seit dem Verbot von Phosphaten in
Waschmitteln um das Zehnfache gesunken ist.

Quel est l'état des santé des eaux du bassin Rhône-Méditerranée et de Corse ? La
réponse dans le rapport 2022 de l'agence de l'eau. A lire ici
➡️https://t.co/JAO9m2ajK8 pic.twitter.com/mkJ22v9RJA

— Sauvons l'eau (@SauvonsLeau) December 2, 2022

Die Hälfte aller Wasserläufe, die zum Mittelmeer führen, sind „in gutem Zustand“, schätzt die
Agentur, deren Kriterien von der chemischen Qualität des Wassers bis zur Menge der
vorhandenen Fische reichen.
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Für die vier Departements in Okzitanien, die an das Mittelmeer grenzen (Gard, Hérault, Aude
und Pyrénées-Orientales), liegt dieser Anteil der Wasserläufe „in gutem Zustand“ etwa bei
48%, so Roy. „Innerhalb von sechs Jahren wollen wir in Okzitanien 67% Wasser von guter
Qualität erreichen“, erläuterte der Direktor der Wasserbehörde.

Er betonte aber auch, dass pharmazeutische Substanzen, Steroide, Hormone und Kosmetika,
die zu Hunderten in den Flüssen gefunden werden, der Agentur zunehmend Sorgen bereiten.

Um die Verschmutzung zu verringern, hat sich die Behörde außerdem mit Landwirten in
einem Versuchsprogramm für „Zahlungen für Umweltleistungen“ (Payments for
Environmental Services, PES) engagiert. Eine Möglichkeit, Landwirte, von denen einige laut
Laurent Roy bereits „sehr motiviert“ sind, dazu zu bewegen, sich einer umweltfreundlicheren
Landwirtschaft zuzuwenden.


